
424

N  o bleibt da Wahrheit, Gerechtigkeit und Toleranz? Der gewandte Ver
faſſer hat ſich durch dieſe zeitgemäße Publieation die volle Anerkennung aller
Edeldenkenden verdient.

V  in Heinrich M ch 7 9
12 Lehrbuch für den kuatholiſchen Beligions⸗Unterricht In den oberen

aſſen der höheren Lehranſtalten Dr Hermann Wedewer, katho—liſcher Religionslehrer aMu dem königlichen Gymnaſium 3u Wiesbaden
Erſte Abtheilung: Grundriſs der Kirchengeſchichte. SechsteAuflage. 9ν 8 Freiburg. Herder'ſche Verlagshandlung. Preis 1.50

Im zweiten He  fte S Jahrganges 1895 findet ſich die Recenſionder fünften Auflage des Grundriſſes der Kirchengeſchichte von Wedewer aufSeite 443 Nun liegt dem Recenſenten die ſoch
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1e Auflage desſelben Buche  8
vor. D Verfaſſer Tklärt u ſeinem Vorworte zur ſechsten Auflage, daſsnicht viel geändert hat Der Recenſent kann ſich QArüber freuen, daſsdas vorliegende Buch, das hohe Vorzüge beſitzt, u der Praxis ſich bewährtund ſeine wohlverdiente Stellung behauptet, da ſeine große Brauchbarkeit außerZweifel eht

— remsmünſter. I Adolph O U U

——7 Ruslänöiſche Aiteratur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre

XVI
Eent. ( Ad Sacerdos rite inhstitutus

piis GCPCITAaTTIORAi5BUS menstruae 1CCOIIectionis.
Bruges, Desclée. 120 VOI 268, 340. —5  70 und N. V—  6 Betrachtungen und Conferenzreden, welche der verdienſtvolle Petit S.Ner bietet, ſind von ihm nicht bloß vorher gehalten, ſondern vorher gelebt worden,vie der Recenſent In der Revue bibliogr. elge bezeugt. Eine Erfahrung, Die
ſie woh wenigen zukömmt, tiefe, gründliche Kenntnis des Prieſterherzens, das
Ergebnis emner 40jährigen Seelſorgsthätigkeit begegnet u  70 iberal Der
Inhalt de Werkes iſt apologetiſch-dogmatiſch, ſodann, ie s der Hauptzweckmit ſich bringt, vorzüglich aſcetiſch. Beſondere Erwähnung verdienen die
25 Gewiſſenserforſchungen, welche Aun die wichtigſten Begebenheiten Aus dem
Leben e

ſu angeknüpft verden.

Crrin Elie) EVangile 6 16 tEpSs PrE6Ssent.
E  X *  .  2 Evangelium un. die gegenwärtige Zeit. Paris, Retaux 12⁰
XII 36 Seiten

Der Verfaſſer, Profeſſor Perrin, beſpricht von den ſonn⸗ und feſttäglichenEvangelien ausgehend beinahe Qlle ragen, welche gegenwärtig alle Völker ſoehr aufregen, auf eine gründliche, klare Weiſe Die Anknüpfung NI en extder Evangelien iſt eine natürliche, ungezwungene. D  (TY Erzbiſchof von Beſançgonhat die Schrift nicht bloß approbiert, ſondern auch mit großen Lobſprüchenſeinem Clerus varn empfohlen. Für Kanzelredner iſt ſie gewiſs von großemWerte. Eine Ueberſetzung, reſpective Umarbeitung, wäre eine verdienſtliche Arbei
GUuE  „rin (Msgr.). 658 SOUUTG théologiques: Les

Coneiles NerauRX  E E partieuliers. (Die theologiſchenQuellen: die allgemeinen und beſonderen Concilien). Paris, Savatteé.
2  —5. luflage. Bände. 80 L  * 578, 646 und —ꝰ881 Seiten.

2  Q die großen Sammelwerke von Labbe, Manſi nicht jedem zugänglichſind, und gerade durch ihren großen Umfang und ihre Weitläufigkeit die chnelleOrientierung über einen Punkt erſchweren, es ein glücklicher Gedanke, aus


